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SGVbleibt anderTabellenspitze
Gewichtheben, Oberliga Böbingen siegt klar und bleibt auf KursMeisterschaft.
Böbingen. Der SGV Böbingen
konnte im erstenWettkampf des
Jahres gegen den TV Feldren-
nach, der ersatzgeschwächt und
Coronabedingt nur mit drei
Hebern antreten konnte, mit
334,4 zu 127,4 Relativpunkten
überzeugen und sich weiterhin
den ersten Tabellenplatz si-
chern.

ImerstenBlock konntenNoel-
le Retter mit ihrem besten Reiß-
versuch von 42 kg, Natalia
Kirschke mit 51 kg und Paula
Krätschmer mit 55 kg ordentlich
Punkte zum Mannschaftsergeb-
nis beisteuern. Der zweite Block
mit Samy Chamas, Moritz Hass
und Fabian Kluge konnte eben-
falls mit soliden Reißversuchen
überzeugen, so Chamas im Bes-
ten mit 83 kg, Haas mit 90 kg und
Kluge mit 115 kg. So war der erste
Punkt im Reißenmit 110,7 zu 29,7
Relativpunkten geholt.

Auch das Stoßen konnte er-
folgreich fortgesetzt werden. So
brachte Retter mit ihrem Besten
Versuch 55 kg, Kirschke 60 kg

und Krätschmer 67 kg in die
Mannschaftswertung. Auch für
den zweiten Block ging es pro-
blemlos weiter, es standen für

Chamas 102 kg, für Haas 120 kg
und für Kluge 145 kg zu Buche.

Außer Konkurrenz konnte Jo-
hanna Frank überzeugen, mit 41
kg, 44kgund46kg imReißenund
54 kg, 57 kg und 60 kg im Stoßen
durfte sie sich über neue Best-
leistungen freuen.

Relativ Bester war an diesem
Abend FabianKlugemit 85 Punk-
ten, gefolgt vonNoelleRettermit
62 Punkten und JanWeissert von
denGästenmit 59,2 Punkten.

Mit einem klaren 3:0 Sieg für
den SGV wird noch auf den letz-
ten Wettkampf der Saison hin
trainiert. Am 23. April tritt die
Mannschaft in der SGV- Halle ab
20Uhr, gegen denTabellenzwei-
ten den SV Germania Obrigheim
an. Bei diesem entscheidenden
Wettkampf geht es für den SGV
Böbingen um den Meistertitel
und den Aufstieg in die zweite
Bundesliga.

Fabian Kluge, SGV Oberböbingen, konnte mit seiner Mannschaft in
der Oberliga die Tabellenführung festigen. Foto: Jps

FürdieSGMADSgehtes in
denEndspurt
Volleyball, RegionalligaDie Saison ist wegen der Nachholpartien verlängert worden – SG
MADSmöchte trotz Terminstress den Klassenerhalt sichern.Von Jürgen Eschenhorn

Ostalbkreis.

W ie bereits berichtet,
hat der für die Re-
gionalliga der Her-
ren und Damen zu-

ständige Deutsche Volleyball-
verband die Saison aufgrund der
Vielzahl von wegen Covid-19
ausgefallenen Spiele, um zwei
Wochen verlängert. Als letzter
Spieltag war bisher der 26./27.
März im Spielplan vorgesehen,
jetzt können bis zum 10. April
Partien angesetzt werden.Glei-
ches hat übrigens der Württem-
bergische Volleyball-Verband
für seine Ligen von der Oberliga
bis hinunter zur B-Klasse ge-
macht.

In den Regionalligen sind bei-
nahe alle Vereine von Nachhol-
spielen betroffen. Bei den Her-
ren sind einzig der TSV Ellwan-
gen und die SGHeidelbergmit 17
absolvierten Spielen im Plan,
während die SG MADS Ostalb
erst 13 Partien absolviert hat,
ebenso wie Abstiegskonkurrent
Freiburg 2. Für beide wird die
Saisondamit bis zum 10.April ge-
hen. Die MADS ist derzeit mit 10
Punkten 9. der Tabelle, Freiburg
mit 9 Punkten Letzter und 10.

Ebenfalls gegen denAbstieg geht
es noch für den SV Fellbach 2 (10
Punkte/8.). Diese drei Teams
machen die beiden regulärenAb-
steiger unter sich aus.

„Die wegen Covid-19 abgesag-
ten Spiele müssen nachgeholt
werden, wenn sie für Auf- oder
Abstieg relevant sind“, sagt die
zuständige Staffelleiterin Sabine
Ebert zur Situation in der Män-

nerliga. „Da drei Mannschaften
noch gegen den Abstieg spielen,
werden alle nachgeholt werden
müssen“, ergänzt sie.

Nach derzeitigem Stand wür-
den zwei Mannschaften aus der
Regionalliga absteigen, da mit
dem USC Konstanz eine Mann-
schaft aus der Dritten Liga in die
Regionalliga Süd absteigen wür-
de. Der USC ist dort Tabellen-
letzterund kann sich nicht mehr
retten. Käme noch ein zweiter
Absteiger aus der Dritten Liga

dazu – wonach es derzeit aber
nicht aussieht – müssten gar drei
Vereine in die Oberliga abstei-
gen.

Heimvorteil für MADS
Für die SGMADS heißt das, dass
sie am kommenden Samstag
beim VfL Sindelfingen antreten
muss, der aufgrund der neuen
Corona-Verordnung auch wie-
dermit seinenungeimpften Spie-
lern antreten kann, darunter
einem ehemaligen Bundesliga-
spieler. Am 26. März folgt das
Abstiegsduell gegen den SV Fell-
bach 2, bereits am folgenden Tag
das Nachholspiel gegen die SG
BEG United, beide in der Wei-
landhalle in Aalen.

Am Samstag, 2. April, geht es
ebenfalls dort gegen den TSV
Stuttgart 2 und dann muss noch
das am vergangenen Wochenen-
de von MADS-Seite abgesagte
Spiel bei Spitzenreiter Karlsruhe
absolviert werden. „Wir haben
den Klassenerhalt bei allem
Stress selbst in der Hand“, blickt
MADS-Trainer Frieder Henne
voraus – und ist weiter optimis-
tisch. FT Freiburg 2 seinerseits
muss noch gegen Sindelfingen,
SSC Karlsruhe und den SV Fell-

bach 2 antreten.

Ellwangen ist sehr zufrieden
Dagegen kann sich der TSV Ell-
wangen in aller Ruhe auf sein
letztes Saisonspiel zu Hause
gegenBadWaldsee (26.3.) vorbe-
reiten und dann als derzeitiger
Tabellenfünfter eine sehr gute
Saisonbeenden.Manverlor zwar
am vergangenen Wochenende –
von Coronafällen geschwächt –
in Heidelberg, „wir wollten aber
spielen, damit das erledigt ist und
kein Verlegungsstress entsteht“,
sagt Trainer Martin Pfitzer. Die
Ellwanger wünschen der MADS
den Klassenerhalt. „Denn die
Derbys sind doch ein Highlight
für unseren Sport in der Region“,
betont Pfitzer.

DJKmuss zweimal auswärts ran
Auch dieDamen derDJKGmünd
haben noch ein Nachholspiel zu
absolvieren. Sie haben am 26.
und 27. März nicht nur ein sport-
lich intensives Wochenende vor
sich, sondern eines mit vielen zu
absolvierenden Kilometern. Sie
treten am Samstag in Freiburg,
und amSonntag inMannheiman.
Aber auch sie habendenKlassen-
erhalt bereits gesichert.

Für die Spieler der SGMADSOstalb und Trainer Frieder Henne beginnt in der Regionalliga jetzt der Endspurt im Kampf umden Klassenerhalt.
Die Saisonwurde vomVerband um zweiWochen verlängert. Foto: Giers, Oliver

”Wir haben al-
les noch

selbst in der Hand.“
Frieder Henne,
Trainer SG MADS Ostalb

WiWiDo-
Damenmit
klaremErfolg
Handball, Verbandsliga
DamenDie HSG
Winzingen/Wißgoldingen/
Donzdorf besiegte
Burlafingen/Ulm 30:22.

Wißgoldingen. Die Handballda-
men der HSG Winzingen/Wiß-
goldingen/Donzdorf besiegten
die Gäste aus Burlafingen/Ulm
mit 30:22.

Der Beginn des Spiels war ein
voller Erfolg auf Seiten der HSG.
Durch eine gute Abwehr- und
Torwartleistung stand es nach
den ersten acht Minuten 4:0, so-
dass der Trainer aus Burlafingen
eine erste Auszeit nahm. Diese
zeigte jedoch keineWirkung und
nach einem schönen Anspiel an
unseren Kreis Magdalene Holz-
apfel konnte die Mannschaft
über einen 7-Meter-Treffer ihre
Führung ausbauen.

In den folgenden Minuten ka-
men die ersten technischen Feh-
ler im Angriffsspiel auf Seiten
der HSG, welche dennoch durch
dieweiterhin gutenAbwehr- und
Torwartaktionen der Nummer 1,
Julia Drexler, ausgeglichen wur-
den. Somit stand es in der 16. Mi-
nute 9:5.

Mit einer starken Aktion von
Lisa Hofele konnte der fünf Tore
Abstand wieder hergestellt wer-
den. In den anschließenden Mi-
nuten wurde die HSG-Abwehr
inkonsequenter, sodass sich das
Trainergespann Talatschek/
Schmid in der 20.Minute für eine
Auszeit entschied. Die Mann-
schaften gingen einem 14:9 in die
Halbzeitpause.

Die zweite Halbzeit begannen
die Frauen derHSGWiWiDomit
einem 3:0-Lauf und zur Acht-To-
re-Führung (17:9). Durch Unge-
nauigkeiten im Angriff und
Nachlässigkeiten in der Abwehr-
gelang es der Gastmannschaft
den Vorsprung auf vier Tore zu
verkürzen (18:14). In der Schluss-
phase konnte die Jüngste der
HSG, Mihaela Zadro, glänzen
und setzte den Schlusst reffer
zum 30:22. Die Frauen der HSG
WiWiDo zeigten eine durchge-
hend solide Mannschaftsleis-
tung und springen mit den ver-
dienten zwei Punkten auf den
Tabellenplatz drei.

Walther
verlängertbei
derHSG2B
Handball, Landesliga
Männer Lars Henrik
Walther bleibt auch
nächste Saison Coach bei
Bargau/Bettringen.

Bettringen. Das Vertragsge-
spräch mit dem neuen Sportvor-
stand Michael Krauss war für
Lars Henrik Walther, Coach des
Handball Landesligisten HSG
Bargau/Bettringen, eigentlich
nur eine Formsache. Nach einem
kurzen Austausch verlängerte
der Coach sein Engagement bei
den Rotem Löwen für ein weite-
res Jahr.

„Lars hat uns klar seine Ziele
und Vorstellungen für die Zu-
kunft aufgezeigt“, so Michael
Krauss. „Da diese mit unseren
zusammen passen, sind wir sehr
glücklich, dass wir uns auf einen
neuen Vertrag einigen konnten.“

Damitwill der derVerein auch
ein Zeichen an die Mannschaft

senden. Wo-
bei auch so
vom Großteil
der Mann-
schaft schon
eine Zusage
für die neue
Saison gege-
ben wurde.
Deshalb ist
man sich si-
cher, auch in
der neuen Sai-
son wieder

eine schlagkräftige Mannschaft
stellen zu können.

Aktuell steht die von Walt-
hergecoachte 1. Männermann-
schaft auf Platz zwei der Landes-
ligatabelle, mit lediglich einem
PunktAbstandzumTabellenfüh-
rer VfL Pfullingen 2. Nach an-
fänglichen Schwierigkeiten hat
sich das Team gefunden und
setzt die Spielphilosophie des
ehemaligenBundesligaprofis im-
mer besser in um.

„Ich fühle mich im Bettringen
rundumwohl und gut aufgenom-
men“, sagte Walther. „Das Team
passt, mein Trainer- und Betreu-
erteam unterstützt mich in allen
Belangen und hält mir organisa-
torisch den Rücken frei. Das hat
mir meine Entscheidung zusätz-
lich erleichtert.“

LarsHenrikWal-
ther Foto: Privat

Densicheren
Siegvergeben
Schach Bezirksliga
Waldstetten kann eine 4:1-
Führung nicht halten.

Schwäbisch Gmünd. Die Bezirks-
liga stieg mit der vierten Runde
nach langer Pause wieder in den
Spielbetrieb ein. Hier demons-
trierte Sontheim (8:0) seine Fa-
voritenrolle mit einem 5,5:2,5
gegen Tannhausen (2:4) – aller-
dings konnten diese nur mit vier
Spielern antreten. Waldstetten
(4:4) wollte in Schorndorf (3:3)
den zu erwartenden Sieg erspie-
len,schaffte aber trotz klarer
Führung nur ein 4:4.

Schorndorf II –Waldstetten 4:4
Nachdem zwei Partien schnell

unentschieden gegeben wurden,
folgten zwei Waldstetter Siege
und danach ein weiterer zur 4:1-
Führung. Alles schien nach Plan
zulaufen, es fehlte nur noch ein
halber Punkt. Doch das wollte
den Waldstettenern nicht mehr
gelingen.
Einzelergebnisse: Carda - Garbe 1:0;
Schmid - Heunemann ½:½; Carda, C. -
Abele ½:½; Wirth - Knödler 1:0; Stama-
takis - Betz 1:0; Felger - Lorenschat 1:0;
Nguyen - Rieg 0:1; Schaupmeier - Wirth
0:1.

Die weiterenErgebnisse:
Sontheim III – Tannhausen5,5:2,5
SC Ellwangen –Bopfingen 2:6
Königsbronn –Grunbach III 4:4

Zweimal setzt
esein3:3
Schach, Kreisklasse
Interessante Partienmit
Möglichkeiten für alle.

Schwäbisch Gmünd. Die zweite
Runde der Kreisklasse sah zwei
spannende Begegnungen, die je-
weils erst mit der letzten Partie
entschieden wurden. Die Teams
waren ausgeglichen besetzt, so-
mit wurden zumeist Partien auf
Augenhöhe gespielt.

Gmünd V – Plüderhausen II 3:3
Nach einem schnellen

Gmünder Rückstand schien Fa-
vorit Plüderhausen auf den er-
warteten Erfolg zuzustreben.
Doch das Heimteam wehrte sich
und hatte plötzlich eigene Mög-
lichkeiten .
Einzelergebnisse: Luigart J. - Missio-
ne 0:1; Tolpa - Weller 0:1; Depping - Wel-
ler 1:0; Luigart, W. - Breitweg 1:0; Khal-
fan - Amberger 0:1; Tscherven -Guancia-
lino 1:0.

Spraitbach III – Grunbach V 3:3
Beide Teams mussten ein

Brett kampflos abgeben. In den
intensiven Partien war einiges
los und Spraitbach schien immer
ein wenig die Nase vorn zu ha-
ben, als eine Partie kippte.
Einzelergebnisse: Klos 1:0; Joos -
Schackert 0:1; Kirschner-An-
dreas - Häussermann ½:½; Ma-
yer - Wolf ½:½; Schindler 0:1;
Krasniqi - Ohlert 1:0.

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)


